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sönlichkeit ist doch auch hier -nicht aufgegeben, da sie< sine
apparatu, sine hOllore, paene sille ingenuitate' genannt
wird, freilich ohne entsprechendes Vel·bum. Es liegt hier, meine
ich, ein überzeugendes Beispiel yor, wie flüchtig die nicht ganz
leioht zu lesenden Schriftzüge des archetypus yon dem Gewähr8
mann 11nserer Abschriften copirt sein müssen: denn ich bin über
'leugt, dass für arti{iciis ein Nomen gesohrieben stand, welches
das Gegentheil einer C domina> ausdrückte, und statt cliscatur ein
Verbum, welches durch <circumcisa et amputata' und das ]!'ol
gende yorbereitet, auf C implebat' zurückwies, also: <quasi una ex
sordidissimis mancipiis destitttatu1'>.

O. Ribbeck.

Zn Apuleiu8.

In den Florida cd. Kr. p. 20, 19 w61'deu in einer
Sprache, die lebhaft an die mittelalterliche Reimprosa gemahnt,
Typen aus den Comödien des Philemon aufgezählt: leno periums
et amator feruidus el; seruulus caHidus et amica illudeus et 11xor
inhibens et mater indulgens et patrnus obiurgator et sodalis opi
tulator et miles procliator, sed et parasiti edaces et parentes
tenaces et meretrices procaces, Sollte man wirklich übersehen
haben, dass aus dem miles pliator ein miles giiator werden muss?
Wouwere hat mit eIer Vermuthuug praedicator das Richtige ge
ahnt. Der aAatwv ist aber gloriator ygl. [Fronto] de diff. GL.
p. 523, 10 K.: glorins unius est gloriae j gloriatm' non habet cau
sam glm'iandi, sed tamen glof·iaturj gloriosuB pluribus ex eausis
esse cogitur. Apuleius selbst hat gerade in den Florida das Wort
so gebraucht c. 17 p, 26, 1.

München. L. T r a11 b e.

Eine Luoialillandsollrift in der Bibliothek zu Ujlsala.
Die Bibliothek in Upsala besitzt einen auf l?aumwollenpapier

geschriebenen Codex des Lucian in Quart (BjornstaL Bomb. N .4,
in dem yon AuriviUius 1835 angefertigten Kataloge N. 14), auf
welohen zuerst Charles Graux in Revue critique d'histoire et da
litterature 1879 u. 17 aufmerksam gemacht hat. Er enthält ausser
sieben yollständigen Reden des Aristides und Bruchstücken yon
zwölf anderen (fol. 1-136. 177. 178. 180) folgende Schriften yon
Lucian: .

fo1. 137-140 (2. Seite j ioh bezeichne im Folgenden die
erste Seite jedes Blattes mit a, die zweite mit b) de calumniae
non temere credendo.

fol. Gallus yon c. 6 Kat ctIJTO~ XpuO'd mivTa
1t€Ptß€ßArIJlEVO~ bis c. 31 KaT€O'KAnK(ha OV (vg1. fol. 191).

fo1. 150a, Ulld b bis in die Mitte Pro-metheus yon o. 14 btbw
Kat EMTTW 1tOtW bis Ende, fo!. 150b-155b Icaromen1pPus e. 1
30 Kat 1tPO~ Ta~ -
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fot 156-161& Timon von c. 14 aUT~v EO'BiouO'av bis Ende.
fol. 162b-165b Advers. indoct. c. 5 von Kal TOVTO' K(XTlI

Taum hn bis Ende.
fol. 165b-167b Phalat·is I ganz.
fol. 167b -168b Bacchus bis o. 6 T~~ he TOV
fol. 169&-170& Patriae encomium vollständig.
fol. 170&-172& Iudicium vooaUu'ln ganz.
fol. 172& -175& Pseudologista ganz.
foL 175&-176b und 179&' b 80mnium ganz.
fot 181&-190b Dialogi deorum XII.
foL 191 Gallus o. 2 pa\jJwhwv oUX WO'TIEp bis o. 4 (vgL

fol. U5-149b).

fol. 192-209& Dial. mot·tuQt·um XXV. Dialogi marin'i XIV.
fol. 209&-216b Ende der Handschrift Dem&nax ganz mit

Ausnahme der letzten 5 Worte.
Die Reden des Aristides so wie die Götter und Todten

Gesprä.che sind' grösstentheils sorgfältiger mit gröBse~'en Buch
staben und weiter von einander abstehellden Lhliell gesol1l'iebell,
als die iibrigen Dialoge, welche sehr el1g an einander gedrängte,
zusammengezogene und in einander verschlnngene J?uohstaben mit
vielen Abkürzungen haben und deshalb seIn' schwer zu lesen
sind. Früher als in das 13. Jahrhundert ist die Handschrift,
was die Schriften Lnciall's belangt, nicht zu setzen.

Während meilles Aufenthalts in Upsala (im Sommer 1881)
habe icll folgende Schriften verglichen: Ical'Omenippus, Somniulll,
Timon von o. 14 bis Ende. Gallus c. 2-4. c. 6-30. Adversus
indoctum c.5-16. Indio. vooalium c. 1-7. Cataplus c.1-17.
Dialogi deorum XIII. XIV. XV. XVIII. Wie weit sie einen
selbständigen Werth hat, ergibt sich aus del' nachstehenden Ver
gleichung mit den ebenfalls von mir verglichenen Marcian. 434
(Q) 436 (0/) Vatio. 87 (m:) 90 (r) Mutinensis, die zu den wioh
tigsten Vertretern der bisher bekannten Handllohriften-Familien
gehören. Ich wähle dazu das Iudicium Vocalinm 1.

loh füge noch einige Lesarten des Upsalensis aus Tilllon
von o. 14 ab hinzu, aus welohen hervorgeht, dass die Halldschrift
vielfach mit Marc. 436 ('I') übereinstimmt, an einzelnen Stellen
allein das Richtige zn haben scheint.

c. 14 TIalboTpl\jl mit 436. o. 15 ~<;; (J)w<;; mit 436. 0.19
~v-EIl(J)paErITalmit 436. 0.23 &8poo<;; mit Cobet; die übrigen
Handschriften haben &8(J)6w~. ~Kxe€.l mit 436. c. 26 EUVIEl~

mit A (Gorl.). c. 27 TIOIKIAov allein. o. 28 ll€."faAaUxta mit
434 (Q) und 436. c. 40 &TIOO'TnO'Oll1lt mit Fritzsohe. c. 44
'EX€.KpaTihou allein mit Brodaeus. c.47 TIpOlKa om. mit 436.
e. 51 O'TE(J)avol~ Emu mit Fritzsche. e. 52 au T0~ statt &O'TOIj;
mit 436.

Breslau. Julius Sommerbrodt.

1 S. die Tabelle 632. 633.
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